
Die Verwaltung stellt den aktuellen Sachstand zur Neukonzeption „Offene Jugendarbeit“ in 
Meckenheim anhand einer Power-Point-Präsentation dar. Die Präsentation ist der Niederschrift 
als Anlage beigefügt. 
 
Ausschussmitglied Dahm fragt nach, ob die Verwaltung etwas detailliertere Ausführungen 
zum Rückgang der Jugendkriminalität in Meckenheim in Zusammenhang mit dem Projekt 
MeckenheimMOBIL der RheinFlanke gGmbH treffen könnte. 
Die Verwaltung teilt mit, dass diesbezüglich noch kein Zahlenmaterial vorliegt. Allerdings ist die 
Anzahl der beim Jugendamt eingehenden Polizeiberichte, mittels derer die Straftaten der 
Jugendlichen gemeldet werden, deutlich rückläufig. Verschiedene Maßnahmen, verstärkte 
Polizeipräsenz sowie die Inhaftierung einzelner Täter führten insgesamt zu einem Rückgang der 
Jugendkriminalität. 
 
Beratendes Ausschussmitglied Dr. Goldammer erkundigt sich, ob der Name „JUZE“ 
zukünftig erhalten bleibt oder ob die Jugendfreizeitstätte einen neuen Namen erhalten soll. 
Die Verwaltung informiert, dass die Einrichtung eigentlich „Städtische Bürgerfreizeitstätte“ 
heißt. Es ist angedacht, nach dem Umbau einen Wettbewerb bezüglich der Namenssuche für 
das Gebäude durchzuführen. 
 
Ausschussmitglied Schulten fragt nach, ob es anhand des Raumbuches für den Umbau der 
Jugendfreizeitstätte eine Übersicht gibt, aus der die Kostensteigerung für jeden einzelnen Raum 
hervorgeht. Er hätte gern eine Erklärung für die Kostensteigerung von 250.000 € auf 750.000 €. 
Die Verwaltung teilt mit, dass die einzelnen Kosten im Raumbuch nicht aufgeführt werden, 
sondern dass darin jeder Raum einzeln im Hinblick auf seinen derzeitigen Bestand und der zu 
erledigenden Umbauten beschrieben wird. Die zuerst genannte Summe von 250.000 € war eine 
erste Kostenschätzung des städtischen Architekten, Herrn Satzer. Erst im Laufe der Sitzungen 
des Beirates und der weiteren Entwicklung haben sich weitere erforderliche Baumaßnahmen 
ergeben, die zuvor noch nicht kalkulierbar waren. Derzeit belaufen sich die Kosten aber wie 
geplant. Laut Herrn Satzer deckt sich die Kalkulation mit den Angeboten. 
Es gibt ein Kalkulationsblatt zur Sanierung / Neugestaltung der Jugendfreizeitstätte. Dieses 
Kalkulationsblatt ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 


